




 

 

 

 

 

 

Liebe Handballfreundinnen und Handballfreunde, 
 

die neue Handballsaison ist endlich wieder gestartet und wir hoffen, dass das neue Spieljahr 
reibungslos und ohne Einschränkungen durchgeführt werden kann. Dabei bringen wir einen 
großen Schwung an Euphorie mit in die neue Saison. Mit dem Aufstieg unserer 1. Herren in die 
Verbandsliga hatten wir einen großartigen Abschluss der vergangenen Saison. Dabei waren 
gleich mehrere Himmelsthürer Eigengewächse an Bord und unsere Jugendteams konnten all das 
miterleben. Dazu freuen wir uns sehr, dass wir im letzten Jahr auch wieder viele neue Kinder für 
den Handballsport begeistern konnten. Das lässt unsere Motivation noch einmal mehr ansteigen 
und gibt uns viel Vorfreude auf die neue Saison mit unserer Himmelsthürer Handball-Familie. 
 

An dieser Stelle gilt mein Dank all den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Handball-Abteilung, die trotz aller Einschränkungen in der Corona-Zeit immer am Ball geblieben 
und weiterhin tatkräftig dabei sind. So freuen wir uns wieder auf packende Spiele und schöne 
Handball-Momente. Sei es bei unserer 1. Herren, die mit Trainer Maik Bodenburg in der 
Verbandsliga für weitere Erfolge sorgen will, oder unserem hochmotivierten Damen-Team, das 
noch weiteren Zuwachs gebrauchen kann. Freuen können wir uns auch auf unsere 2. Herren, wo 
mit Tim Vogel ein Himmelsthürer Eigengewächs das Traineramt von Markus von Aspern 
übernommen hat. Nach einer tollen und intensiven Vorbereitung können wir auf eine 
erfolgreiche Saison der Zweiten hoffen. 
 

Besonders schauen wir aber natürlich immer gern auf unseren Nachwuchsbereich, wo wir von 
den ganz Kleinen bis zu den Großen wieder einmal breit aufgestellt sind. Der Kinder– und 
Jugendhandball liegt uns sehr am Herzen und wir freuen uns, wenn die Kinder mit leuchtenden 
Augen in der Halle stehen und mit Freude am Ball sind. Eine Neuerung hat sich hier durch eine 
Kooperation mit den Sportfreunden Söhre ergeben, die wir im Sinne des Handballs auch 
intensivieren möchten. Wir versuchen in allen Altersstufen, dem Nachwuchs ein qualitativ 
hochwertiges Training von ausgebildeten Übungsleitern zu bieten. Grundsätzlich sind wir gut 
aufgestellt, aber wir brauchen in allen Bereichen noch viel Unterstützung. Um die Jugendarbeit 
weiterhin intensiv zu betreiben, benötigen wir stets freiwillige Helfer und Unterstützer. Sei es als 
Trainer, Betreuer, Schiedsrichter, Zeitnehmer oder auch als Fahrdienst zu Auswärtsspielen. Bei 
Interesse an einer Mitarbeit, sprecht uns einfach an. 
 

Zuletzt möchte ich Ihnen und Euch noch unseren Handball-Förderverein ans Herz legen. Mit 
einem nur geringen Jahresbeitrag kann man schon viel bewegen und den Himmelsthürer 
Handball aktiv unterstützen. Für die neue Saison freuen wir uns über viele Zuschauer, die unsere 
Mannschaften bei den Punktspielen anfeuern und danken bereits jetzt für die Unterstützung! 
 

Jörg Chudziak 

Abteilungsleiter Handball 

Vorwort 
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Nicht nur in den sogenannten „analogen“ Medien (Printmedien), wie dem Vereinsheft, dem An-
wurfheft oder Zeitungsbeiträgen, findet sich die Handballsparte des TuS GW wieder, sondern auch 
im Bereich der „neuen“ Medien ist man bereits seit Jahren gut aufgestellt.  
Die Homepage bildet dabei die Grundlage für den digitalen Bereich, auf dem mittlerweile nicht nur 
die Spielpläne und Tabellen sowie die Spielberichte der jeweiligen Teams zu finden sind, sondern 
auch einige neuere Features wie der Newsticker, der TuS-Fanshop, die Vereinshistorie, die Him-
melsthürer-Talentschmiede und die Online-Ticketanfrage für Heimspiele. Regelmäßig werden neue 
Berichte und Neuigkeiten online bereitgestellt und mit Fotomaterial entsprechend aufbereitet. 
Anhand der konstant hohen Zahl an Aufrufe unserer Homepage lässt sich festhalten, dass die Seite 
einen entsprechenden Informationsgehalt und Mehrwert für die Lesenden besitzt und wird dem-
entsprechend immer weiter ausgebaut. 
Gleiches gilt für die Social-Media-Kanäle der Hand-
ballsparte, die einen Facebook-Account und ein 
Twitter-Profil pflegen. Die Facebook-Seite erreicht 
mit 470 Likes eine Reichweite von bis zu 5.500 Profi-
len auf dieser Platvorm, die die Beiträge des TuS 
näher verfolgen. Hierbei werden Infos rund um die 
Heim– und Auswärtsspiele der Teams entsprechend 
medial aufbereitet und verbreitet. Auch besondere 
Highlights wie der Spendenaufruf zur „Scheine für 
Vereine“-Aktion (2019 und 2020) wurden durch die 
Facebook-Seite beworben. Besonders hervorzuheben 
waren 2020 die „Olympia-Camp@Home“-Challenge 
sowie der „Virtuelle OlympiaCamp-

Adventskalender“, welche über die Facebook-Seite 
des TuS in Hildesheim für Aufsehen sorgte. Im Som-
mer sorgte Tommy Loose, zusammen mit seiner 
Familie und Freunden des Handballsports für tägliche 
Frühsport-Videos a la Olympia-Camp gepaart mit 
tänzerischen-musikalischen Einlagen, die für gute 
Laune im Netz sorgten. Im Winter eine ähnliche Akti-
on, an der sich viele weitere Sportarten des Camps 
beteiligten und für jeden Tag ein eigenes sportarten-
spezifisches Video produzierten, die über einen virtu-
ellen Adventskalender auf der TuS-Homepage und Facebook-Seite abrufbar waren.  
Neben dem Facebook-Profil der Handballsparte sorgt der eigene Twitter-Account für Lesenswertes 
rund um den Sport in Hildesheim, Deutschland und der Welt. Hierbei steht nicht die Reichweite der 
Beiträge im Vordergrund, sondern die Bereitstellung und Informationsverbreitung, die über diese 
Platvorm des Kurznachrichtendienstes schnell und unkompliziert verbreitet werden können. Der 
Schwerpunkt ist dabei zwar in erster Linie der Handballsport aber auch andere regionale Sportarten 
wie Volleyball der Giesen Grizzlys, Fußball der Domstadtelf oder den Footballern der Invaders rü-
cken dabei ins Blickfeld. Unsere Herren– und Damenmannschaften präsentieren sich neben den 
Hauptkanälen der Handballsparte im Bereich Social-Media auf ihren eigenen Platvormen. Unsere 1. 
Herren betreibt eine eigene Facebook-Seite, die 2. Herren und die Damenmannschaft jeweils einen 
eigenen Instagram-Account. Eine interaktive Verlinkung über einen QR-Code findet sich im Anwurf-
Heft wieder. 
 

Die Handballsparte online 





Seit seiner Gründung im Jahr 1991 hat 
der "Förderverein des Handballsports in 
Himmelsthür e.V." den Zweck, den Brei-
ten- und Spitzensport im Himmelsthürer 
Handball zu fördern. Dabei liegt uns vor 
allem der  kontinuierliche Ausbau der 
Jugendarbeit am Herzen. Gleichzeitig gilt es aber auch, mit der 1. Herren-Mannschaft den Leistungs-
handball zu unterstützen, um dem Handballnachwuchs Vorbilder zu schaffen. Unser Herrenteam ist 
seit vielen Jahren in den höchsten niedersächsischen Spielklassen beheimatet und hat das Ziel, in 
den nächsten Jahren auch mal wieder den Sprung in die Oberliga zu schaffen. 
 

Als fester und verlässlicher Partner stehen wir unseren Sponsoren schon seit vielen Jahren zur Sei-
te. Die Zusammenarbeit mit den großen und kleinen Unterstützern des Himmelsthürer Handballs 
stellt für den Förderverein eine wichtige Aufgabe dar. Daher ist es uns ein großes Anliegen, stets 
um neue Vereinsmitglieder und Unterstützer zu werben. Der monatliche Mindestbeitrag für die 
ordentliche Mitgliedschaft in unserem gemeinnützigen Verein beträgt nur 2,50 €. Derzeit haben wir 
ca. 100 Mitglieder. Bei finanziellen Zuwendungen kann der Verein eine Spendenquittung bzw. für 
Werbemaßnahmen eine Rechnung ausstellen. Der Förderverein ist mit seinem Orga-Team für Ver-
anstaltungen zudem im Ortsteil sehr aktiv und richtet zur Generierung von Geldern für den Hand-
ball zum Beispiel das Weinfest oder das Maibaumaufstellen aus oder betreibt einen Stand auf dem 
Himmelsthürer Weihnachtsmarkt. 
 

Dank der Unterstützung durch den Förderverein können derzeit die drei Herrenteams, die Damen-
mannschaft sowie die Kinder- und Jugendmannschaften am aktiven Spielbetrieb teilnehmen. Auch 
unsere Schiedsrichter werden durch den Förderverein unterstützt. Vieles, was beim Himmelsthürer 
Handball inzwischen als selbstverständlich gilt, ist nur mit der Unterstützung des Fördervereins 
möglich. Angesichts permanent steigender Kosten bei gleichzeitiger Kürzung öffentlicher Unterstüt-
zungen, sind wir auf Mitglieder im Förderverein dringend angewiesen. Wer dem Verein beitreten 
möchte, erhält unter www.tus-gwh.de/foerderverein die aktuelle Beitrittserklärung zum Down-
load. Neben der finanziellen Förderung durch z.B. Mitgliedschaft benötigen wir aber für die Abtei-
lung auch stets ehrenamtliche Helfer die uns in unserer vielschichtigen Vereinsarbeit (z.B. als  Mit-
arbeiter am Hallenkiosk, Ordner, Fahrer, Zeitnehmer, etc.) unterstützen.  
 

Wir freuen uns auf Euch! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Vorstand von links nach rechts: Andreas Janzen sen. (Geschäftsführer), Steffen Kumme 
(Schriftführer), Christian Janzen (2. Vorsitzender), Tommy Loose (1. Vorsitzender)  

Förderverein des Handballsports in Himmelsthür e.V. 
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Mittendrin anstatt nur dabei! Werde SchiedsrichterIn für den TuS! 

Die Handballsparte des TuS GW Himmelsthür ist auf der Suche nach HandballschiedsrichterInnen. Und 
da kommst DU ins Spiel. Richtig gelesen, DU bist gemeint! Handballinteressierte und beobachtende 
ZuschauerInnen finden sich häufig auf der Tribüne wieder. Auch auf dem Spielfeld sind viele SportlerIn-
nen zu finden, die häufig von sich behaupten, dass sie den Durchblick haben. Häufig sogar mehr als 
der/die SchiedsrichterInnen, die den Spielbetrieb leiten. Um ihr Wissen und ihre Expertise unter Be-

weis zu stellen, stellt die Ausbildung zum/zur Schieds-
richterIn die passende und logische Möglichkeit dar, 
die Auseinandersetzung mit dem besten Sport der 
Welt zu intensivieren. Eine Ausbildung zu einem 
Schiedsrichter ist kein Hexenwerk. Eine Schiedsrich-
terausbildung besteht aus zwei Bausteinen, die an 
zwei Wochenenden belegt werden müssen. Dieses 
Angebot richtet sich in erster Linie an Erwachsene, die 
für den Verein eine bedeutende Rolle einnehmen 
wollen und den TuS im Spielbetrieb unterstützen 
wollen. Ein Schiedsrichterschein bietet viele Vorteile: 

 DU bist „anerkannter“ Fachmann bzw. Fachfrau 
 auf dem Spielfeld oder der Tribüne. 

 DU erhältst bis zur Oberliga Niedersachsen 
 freien Eintritt zu den Spielen aller Mannschaften 
 und Vereine. 

 DU bekommst für ein gepfiffenes Spiel mind. 18 
 € plus die Fahrtkostenerstattung (0,30€/Km). 
 Außerdem unterbreitet dir die Handballsparte 
 ein lukratives Angebot: 

 DU erhältst die Hälfte der Jahresmitglieds-       
          beitrag erstattet. 

 DU erhältst eine Prämie in Höhe von 100 €  
 bei abgeschlossener Ausbildung (für die  
 ersten fünf SchiedsrichterInnen). 

 DU erhältst deine erste Grundausstattung als  
 SchiedsrichterIn vom Verein bezahlt (Shirt,  
 Hose, Pfeife, Karten). 
 

 

Das Angebot richtet sich an alle Erwachsenen, die jetzt Bock haben und einen SchiedsrichterInnen-
schein machen wollen und dem Verein weiterhelfen wollen. Allein ist immer doof, zu zweit deutlich 
spaßiger. Schnapp dir eine/n FreundIn, PartnerIn, MitspielerIn und meldet euch bei (Vor- und Nachna-
me, Geb.-datum, Adresse und E-Mail). Die aktuellen Termine für die Bausteine zur SchiedsrichterInnen-

Ausbildung (ab 14 Jahren) sind der Homepage zu entnehmen.  

7 ANWURF Das Himmelsthürer Saisonmagazin 



Handballsparte ist Partnerverein der Recken Hannover 

 

Die Handballsparte des TuS GW Himmelsthür koorperiert zukünftig 
mit den "Recken" der TSV Hannover-Burgdorf. Die 
Vereinspatenschaft zwischen den "Recken" und dem TuS GW ist 
nicht nur aufgrund der lokalen Nähe zu dem Erstligisten ein 
logischer Schritt, sondern auch durch die persönlichen 
Verbundenheit zu dem Team um Trainer Christian Prokop.  
 

Mit Vincent Büchner hat es ein Spieler aus der Talentschmiede der 
Fohlenkoppel in den Kreis der Handballstars der Handball-
Bundesliga geschafv und uns freuen, wenn "Vinni" für die TSV 
Woche für Woche auf Torejagd geht. Mit dem Beginn der neuen 
Handballsaison rückt der TuS GW näher in Richtung Hannover und 
verspricht sich von der Partenschaft weitere tolle Momente mit der 
TSV Hannover-Burgdorf. Der TuS GW strebt in der kommenden 
Saison einen Besuch der Handballfamilie beim großen Bruder in der 
ZAG-Arena an, um unseren Linksaußen besonders zu supporten!  
 

Seit vielen Jahren spielen die "Recken" in der Liqui Moly HBL, "der stärksten Liga der Welt" und wir sind 
stolz, mit euch den weiteren Weg zu gehen und euch dabei zu unterstützen! Grün-Weiß und Grüß-

Weiß, das passt einfach! 
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1. Herren - Verbandsliga Niedersachsen 
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Die Saison 2021/2022 hat unsere 1. Herren mit 39:1 Punkten absolut dominiert und ist 
hochverdient in die Verbandsliga aufgestiegen. Wenn auch mit viel Anlauf, dafür aber umso 
beeindruckender, feierten das Team einen Start-Ziel-Sieg, der zwar nicht verlustpunktfrei, 
aber zumindest ohne Niederlage verlief. Getragen von Torhüter Jannik Hoppe, der derzeit 
seine Knieverletzung auskuriert und den Torgaranten Thomas Thiele (156 Tore) und Harald 
König (80 Tore) sowie abgerundet durch eine allzeit kampfstarke Mannschaft, zeigte sich das 
Potential unserer Ersten.  
 

In der Saison 2022/2023 ist unsere 1. Herren hervorragend mit einem 31:25 gegen den 
Aufstiegsfavoriten MTV Braunschweig 2 gestartet. Dabei zeigte sich, dass die Neuzugänge 
Keanu Brandes und Albin Xhafolli optimal in das Teamgefüge sowie zu der Strategie vom 
Trainergespann Maik Bodenburg und Danny Hesse passen. Insgesamt ist das Team in den 
ersten drei Spielen ungeschlagen geblieben und mit 5:1 Punkten beeindruckend in der 
Verbandsliga Niedersachsen gestartet. Die Aufstiegseuphorie ist weiterhin unbegrenzt und 
die Konkurrenz hat großen Respekt vor unseren Leistungen. Die Domvorstädter freuen sich 
darauf, den Zuschauern wieder attraktiven und temporeichen Handball bieten zu können 
und gemeinsam mit den Fans, die Verbandsliga erprobte Fohlenkoppel-Arena zur 
Heimfestung zu machen! 

10.09.2022 16:45 MTV Braunschweig II 11.02.2023 16:45 HSG Heidmark 

25.09.2022 17:00 MTV Groß Lafferde 25.02.2023 16:45 TuS Altwarmbüchen 

08.10.2022 16:45 TSV Anderten II 25.03.2023 16:45 SG Börde Handball 

05.11.2022 16:45 TG Münden 22.04.2023 16:45 SV Altencelle 

19.11.2022 16:45 HV Barsinghausen 06.05.2023 16:45 TV Eintracht Sehnde 

03.12.2022 16:45 TSG Emmerthal 10.06.2023 16:45 Eintracht Hildesheim II 

04.02.2023 16:45 HSG Oha    

Die Erste ist endlich zurück in der Verbandsliga 

Heimspielplan 
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2. Herren 

3. Herren 

Hintere Reihe: Valentin Rippich, Cedric Rodemann, Thomas Lojowsky, Florian Flörke, Daniel Kroll 
Mittlere Reihe: Florian Bartels, Cedric Paulmann. Frederik Stephan, Niclas Lange, Simon Reichstein, 
Trainer Tim Vogel 
Vordere Reihe: Robin Waßmann, Sönke Kukla, Benedikt Menze, Johannes Hofherr, Justice Kutzleb 

es fehlen: Frederic Dammeyer, Jakob Reichstein, Valentin Otto, Finn Heinecke, Linus Otto und Betreuer 
Fabian Schnipkoweit 

Hintere Reihe: Trainer Andre Kolan, Johannes Berrisch, Carl Eggern, Florian Senkel, Tim Vogel, Tobias Schmedt, 
Patrick Weinke 

Vordere Reihe: Daniel Schneider, Jürgen Kratzberg. Thomas Loose, Stefan Pltzko, Nils Kratzberg, Marcel Gröger, 
Phillipp Jäschke 

Es fehlen: Steffen Kumme, Mathias Schnipkoweit, Kay Stille, Oliver Derigs, Marcel Jastram, Patrick Schulenburg 
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Im Himmelsthürer Handballnachwuchs 
standen vor dieser Saison einige große 
Schritte für die Jugendarbeit auf dem 
Plan. Die Kooperation mit den 
Sportfreunden Söhre ist nach vielen 
Gespräch erfolgreich gestartet und soll 
eine qualitativ hochwertige und langfris-
tig angelegte Ausbildung unserer jungen 
Handballerinnen und Handballer sicher-
stellen.  
 

Der Grund für die Kooperation ist schnell erzählt: Wie in den meisten Jugendabteilungen im 
Landkreis verringert sich leider auch in Himmelsthür die Anzahl der Spielerinnen und Spieler in 
manchen Altersstufen. Um langfristig für alle Kinder und Jugendlichen eine Mannschaft anbieten 
zu können, haben wir mit den Sportfreunden Söhre einen Kooperationspartner gefunden. Zum 
Start haben wir alle Mannschaften bis zur D-Jugend zusammengeführt haben und in den Relega-
tionsspielen schon einige Erfolge erzielt. Unsere männliche A-Jugend hat es in diesem Jahr ge-
schafv, sich für die Landesliga zu qualifizieren. Die B-Jugend hat erfolgreich ihre Qualifikation für 
die Verbandsliga bestritten und darf sich nun zu den Top-30-Teams in Niedersachsen zählen. 
Auch sonst lief der Einstieg mit den gemischten Teams sehr gut und der Austausch funktioniert 
zum Wohle des Handballs. Alles in allem kann man von einem positiven Start der Kooperation 
sprechen und wir freuen uns, diese auch in Zukunft weiter auszubauen. 
 

In diesem Zuge laden wir alle Kinder, Jugendlichen aber auch sonst Sportbegeisterten ein, sich 
die Handballabteilung des TuS näher anzusehen und auch gerne darin mitzuwirken. Egal ob als 
Spieler, Trainer, Betreuter oder Fan. Falls ihr hierbei Interesse habt, guckt gerne auf unsere 
Homepage vorbei oder schreibt eine E-Mail an: Jugendwart@tus-gwh.de 

 

Ohnehin genießt die Jugendarbeit bei uns einen hohen Stellenwert: 
 Wir arbeiten sehr eng mit den Schulen und Kindertagesstätten in Himmelsthür zusammen und 
bieten im Rahmen bestehender  Kooperationsverträge Handball-AGs an. 
 Wir bilden unsere Trainer bei Lehrgängen des Handballverbandes Niedersachsen-Bremen 
weiter aus, um ein qualitativ hochwertiges Training zu gewährleisten. 
 Wir haben einen Beach-Handball-Platz gebaut, um auch außerhalb der Halle und außerhalb 
der normalen Trainingszeiten den Spaß am Handballsport vermitteln zu können. 
 Wir arbeiten stehts daran, den Übergang von der Jugend in den Seniorenbereich gut zu organi-
sieren und fließend zu gestalten, um die jungen Handballer weiter an den Verein zu binden.  
 Wir sind bei verschiedenen Ferien-Events aktiv (Hildesheimer OlympiaCamp, OsterCamp und 
"Hildesheimer Ferienpass"), um Kinder und Jugendliche für unseren Sport zu begeistern. 
 Wir haben ein mannschafts- und altersübergreifendes  Jugendkonzept entwickelt, das auf dem 
Rahmentrainingskonzeption des DHB beruht, aber auch vereinsinterne Entscheidungen bein-
haltet. Dieses Konzept soll unseren Trainern als Leitfaden dienen, aber auch Eltern, Zuschau-
ern und Spielern, denen manche Trainingsmethoden und Trainerentscheidungen vielleicht 
fremd sind, die Arbeit unserer Trainer und den Sinn dahinter transparenter und verständlicher 
machen. Weitere Informationen zu unserem Jugendkonzept gibt es unter:     www.tus-gwh.de. 

Meine Handball-Familie: Jugendarbeit in Himmelsthür 
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http://www.tus-gwh.de




Damen 
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Mannschaft Jahrgänge 

A-Jugend 2004 / 2005 

B-Jugend 2006 / 2007 

C-Jugend 2008 / 2009 

D-Jugend 2010 / 2011 

E-Jugend 2012 / 2013 

Minis 2014 / 2015 

Mukis 2016 - 2019 

Altersklassen Impressum 

stehende Reihe: Trainer Jannick Schwartz, Michelle Siegmund, Sophie Hartmann, Jana Pindelski, Pia 
Bode, Isabell Janik, Elena Rippich, Melina Calcara, Anna Scherer, Patricia Peix, Ann-Christin Vogel, 
Amelie Krauße 

Es fehlen: Sophia Görg, Nadine Schulte-Segade, Sophia Bahr, Corinna Schmitz, Antonia Kehe, Trainer 
Cedric Paulmann 



Männliche A-Jugend 

Männliche B-Jugend 
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Jörg Chudziak Abteilungsleiter handball@tus-gwh.de 

Ralf Weber Stellv. Abteilungsleiter & Spielwart spielwart@tus-gwh.de 

Burkhard Feddeck Spielwart spielwart@tus-gwh.de 

Christian Janzen Förderverein & Sponsoren sponsoren@tus-gwh.de 

Christian Richard Passwart passwart@tus-gwh.de 

Tommy Loose Spielwart (Jugend ab Landesliga) spielwart@tus-gwh.de 

Björn Steffen Schiedsrichterwart schiedsrichter@tus-gwh.de 

Fabian Schnipkoweit Jugendwart  jugendwart@tus-gwh.de 

Sönke Kukla Pressewart presse@tus-gwh.de 

Sven Braun Webmaster & Medienwart webmaster@tus-gwh.de 

Vorstand Förderverein Anfragen bzgl. Förderverein foerderverein@tus-gwh.de 

Christian Richard Herrenkoordinator herrenkoordinator@tus-gwh.de 

Tanja Miska Schriftführerin Vorstand vorstand-kom@tus-gwh.de 

Martin Miska Fanshop fanshop@tus-gwh.de 

Ansprechpartner im Verein 
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Von links: Sönke Kukla, Fabian Schnipkoweit, Ralf Weber, Jörg Chudziak, Björn Steffen, Christian 
Richard, Burkhard Feddeck 





Männliche C-Jugend 

Weibliche D-Jugend 

19 ANWURF Das Himmelsthürer Saisonmagazin 



 

Männliche D-Jugend 1 

Männliche D-Jugend 2 
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Der Himmelsthürer Handball kann auf eine lange Historie zurück blicken. Nach dem wir im letzten 
Jahr im Rahmen des 30-jährigen Jubiläums des Fördervereins auf Ereignisse der jüngeren Vergan-
genheit zurückgeblickt haben, gibt es in der folgenden Auflistung einzelne Ereignisse aus den An-
fängen des Handballs in Himmelsthür. Eine vollständige Übersicht gibt es auch auf unserer Home-
page (https://tus-gwh.de/vereinshistorie.html) und in der Chronik des Turn-und Sportverein Grün-

Weiß Himmelsthür aus dem Jahr 2010.  

Blick in die Vergangenheit 
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Jahr Ereignis 

1910 Nach zwei gescheiterten Versuchen in den Jahren 1905 und 1909 gründeten rund 25 Himmelsthürer den 
Turnverein „Gut Heil“. Zum Vereinsvorsitzenden wurde Joachim Iburg gewählt. 

1911 August Fockelmann sen. übernimmt den Vereinsvorsitz von Joachim Iburg. 

1913 August Kliemann löst August Fockelmann ab und leitet das Vereinsgeschehen für 21 Jahre. 

1924 Im Rahmen der Spielbewegung der deutschen Turnbewegung wurde im Verein auch Handball gespielt. 

1934 Karl Niederkrome übernimmt die Verantwortung des Vereinsvorsitzenden. 

1939 In der Blütezeit vor dem 2. Weltkrieg wuchs der Verein und erfreute sich regem Zuwachs, bis das Kriegsge-
schehen das Vereinsleben mit zerstörerischen Folgen heimsuchte. 

1941 Während des Krieges wurde nur noch eingeschränkt Sport getrieben. Schriftliche Aufzeichnungen und die 
Vereinsfahne fielen einem verheerenden Bombenangriff zum Opfer. 

1945 Im Herbst wurden die Vereinstätigkeiten wieder aufgenommen. Karl Niederkrome (bis 1950) übernahm erneut 
den Posten des 1. Vorsitzenden des Vereins. Der Verein gab sich den Namen „Turn- und Sportverein Him-
melsthür“. 

1947 Unter der Leitung von Theo Schulz wurde eine spielstarke Handballmannschaft aus Polizisten und Him-
melsthürern aufgestellt, die 1949 die Bezirksmeisterschaft errang und in die Niedersachsenliga aufstieg. 

1950 Wegen dieser Handballmannschaft kam es im Januar 1950 zum Zusammenschluss unseres Vereins mit dem 
1947 gegründeten Polizeisportverein Hildesheim unter dem Namen „Turn- und Sportverein Grün-Weiß Him-
melsthür“. Alfred Sandmann übernahm den Vorsitz des neu zusammengeschlossenen Vereins (1950-1953). 

1950 Im Rahmen des 40-jährigen Bestehens wurde Ende August das Vereinsjubiläum gefeiert, bei dem die Hand-
ballmannschaft (im Feldhandball) gegen Limmer 1910 mit 16:12 einen Sieg in dem Einlagenspiel feierte. 

1953 Auf Drängen der Handballabteilung unter Wolf Wehrhan beschloss eine außerordentliche Generalversamm-
lung am 20. März in Himmelsthür mit 97:6 Stimmen die Trennung vom Polizeisportverein (PSV) zum 1. April, 
um wieder selbstständig tätig zu sein. Der Vereinsname wurde trotz Trennung beibehalten und nicht nur das 
organisatorische, verwaltungsmäßige und wirtschalftliche Tun, sondern auch die turnerische und sportlerische 
Ausrichtung wurden forciert. 
 

Die Handballabteilung entschied sich nach der Neustrukturierung gegen die Feldhandballoberliga und für die 
unterste Kreisklasse und nahm unter dem neuen Vereinsnamen „TuS Grün-Weiß Himmelsthür“ den Spielbe-
trieb auf. Spartenleiter war Herrmann Jordan. 

1954 Feierlich wurde am 2. Pfingsttag das Fest der Fahnenweihe vollzogen. Im Turnsaal wurde die neue Fahne in 
Anwesenheit vieler Ehrengäste von Kurt Schrön geweiht. Der Feierlichkeit folgte ein Umzug durch Him-
melsthür. 



„Make Himmelsthür sichtbar again“  
 

Wem sind die Banner an der Bundesstraße schon aufgefallen? Gut erkennbar im Vorbeifah-
ren und Infos während der Wartezeit an der Schranke.  Vielen Dank an Familie Eggers für 
diese Möglichkeit auf den Handballsport in Himmelsthür aufmerksam zu machen! Weitere 
Werbeprojekte sind bereits in der Planung. Bleibt also aufmerksam und haltet die Augen 
geöffnet. 
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Mehr Sichtbarkeit der Handballsparte 
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Als Amazon-Kunde den Himmelsthürer Handball fördern! 

Mit einem Klick können Sie ohne Mehrkosten 
Gutes für den Handball in Himmelsthür tun! Der 
Förderverein des Handballsports in Himmelsthür 
e.V. ist als gemeinnützige Organisation von dem 
weltweit führenden Online-Händler Amazon 
anerkannt.  
Über das Amazon-Smile-Programm erhält der 
Förderverein 0,5 % des Einkaufswertes jeder 
Bestellung als Spende von Amazon, sofern der 
Verein als gemeinnützige Organisation ausgewählt wird. Bei einer Bestellung über 100 Euro 
bekommt der Förderverein damit von Amazon 50 Cent.  
Seit dem Start der Aktion vor einigen Jahren sind schon mehr als 560 Euro generiert worden. Für 
den Kunden ergibt sich dabei kein Unterschied zu einem normalen Einkauf. Es muss lediglich die 
Website http://smile.amazon.de aufgesucht und dann in der Suchmaske der Förderverein 
ausgewählt werden. Das geht am Besten mit den Schlagworten "Förderverein Himmelsthür". 
Das Angebot und die Preise von Amazon sind identisch mit dem Besuch der normalen Seite.  
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Unser Damen-Team braucht Verstärkung! 





Weibliche E-Jugend 

Männliche E-Jugend 
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Minis A+B 
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Mukkis 



Talentschmiede Himmelsthür 
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Die Handballsparte des TuS GW versteht sich nicht nur als Breitensport-, sondern auch als Ausbil-
dungsabteilung, die nicht nach dem Durchlaufen der Jugendmannschaften endet bzw. enden soll. 
Die lokale Verbundenheit zum Verein ist bei vielen Handballern über die Jungendmannschaften 
hinaus geblieben und findet sich in den Seniorenteams wieder. Ehemalige Jugendspieler sind in 
allen drei Herrenteams vertreten und gelten gleichzeitig als Identifikation für den Verein. Sie ver-
deutlichen die sehr gute Handballausbildung „von klein auf“.  
„Das ist ein Teil unserer Basisarbeit. Auf diese Weise wollen wir den Jugendspielern eine Perspekti-
ve aufzuzeigen, sich auch in unseren Seniorenteams zu etablieren. Es ist uns wichtig, dass uns Ju-
gendspieler des TuS auch zu einem späteren Zeitpunkt erhalten bleiben und wir weniger externe 
Spieler für die Sicherung des Spielbetriebs verpflichten müssen“, so der Abteilungsvorsitzende Jörg 
Chudziak. Und die hohe Durchlässigkeit trägt Früchte. Bereits seit vielen Jahren finden sich in allen 
drei Herrenteams viele Jugendspieler wieder. „Darauf sind wir stolz und das wollen wir so weiter-
führen!“, so der Abteilungsleiter weiter. 
„Das ist ein großer Verdienst aller Jugendtrainer des TuS, die den Kindern und Jugendlichen eine 
sehr gute handballerische Ausbildung mitgeben. Für Spielerinnen und Spieler, denen wir schon im 
frühen Handballer-Alter mehr zutrauen, versuchen wir auch über Zusatztraining und Zweitspiel-
rechte die Möglichkeit zu geben, sich weiter zu entwickeln“, freut sich Jugendwart Simon Oertel.  
Aber nicht nur Identifikation im eigenen Verein, sondern auch über Himmelsthürs Grenzen hinaus: 
Es gibt auch bekannte Himmelsthürer Gesichter (nicht nur in Person von Vincent Büchner, Erstliga-

Profi bei der TSV Hannover-Burgdorf), die aus unserer Jugend den Sprung zu anderen höherklassi-
gen Teams geschafv haben. Auf diese Spielerinnen und Spieler ist der TuS GW Himmelsthür sehr 
stolz und verfolgt gespannt ihren weiteren Weg. 

Spieler Jahrgang Akt. Team Himmelsthürer 

Vincent Büchner 1998 TSV Hannover-Burgdorf Mukis bis C-Jugend (2013) 
Leon Krka 1999 HC Eintracht Hildesheim (3. Liga) Minis bis D-Jugend (2013) 
Bela Pieles 1999 MTV Braunschweig (3. Liga) Minis bis D-Jugend (2016) 

Norman Kordas 1999 Sportfreunde Söhre (3. Liga) Minis bis D-Jugend (2017) 
Christoph Holletzek 2001 DHK Flensborg (3. Liga) Minis bis C-Jugend (2014) 

Marike Kukla 1997 Eintracht Hildesheim (Oberliga) Minis bis A-Jugend (2014) 
Julius Bartels 1996 Sportfreunde Söhre (3. Liga) Mukis bis A-Jugend (2018) 

Moritz Büchner 1996 SG Börde Handball (Verbandsliga) Minis bis A-Jugend (2017) 
Marie Seidler 1996 HSC Hannover (Oberliga Nds.) C-Jugend bis A-Jugend 

Jaden Brandes 2004 Eintr. Hildesheim II (Verbandsliga) Minis bis D-Jugend 

Nils Wiegner 2003 SG Börde Handball (Verbandsliga) Mukis bis D-Jugend 






